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Illegales Autorennen auf der A7: Zeugen
gesucht für spektakuläres Duell

Zwei Autofahrer ermitteln sich nach illegalem Rennen auf
der A7. Polizei bittet um Zeugenhinweise aus Göttingen.

26.07.2024 – 12:29

Polizeiinspektion Göttingen

Verkehrsunfälle durch illegales Autorennen
auf der A7

Die A7, eine der wichtigsten Autobahnen Deutschlands, wird oft
für Geschwindigkeitsüberschreitungen genutzt. Ein besonders
aufsehenerregender Vorfall ereignete sich am Donnerstag, dem
25. Juli 2024, zwischen der Anschlussstelle Lutterberg und dem
Dreieck Drammetal in Richtung Hannover.

Details zum Vorfall

Zwischen 18:30 Uhr und 20:30 Uhr lieferten sich ein silberner
BMW M4 und ein beige-grauer VW T-Roc ein mutmaßliches
illegales Rennen auf der Autobahn. Die beiden Fahrzeuge fielen
durch riskante Überholmanöver und überhöhte Geschwindigkeit
auf, insbesondere in der Baustelle bei Hedemünden. Solche
Aktionen gefährden nicht nur die Fahrer selbst, sondern auch
andere Verkehrsteilnehmer und können fatale Folgen haben.

Die Vorfälle beobachten



Die Aufmerksamkeit der Autobahnpolizei Göttingen wurde auf
den BMW M4 gelenkt, der schließlich auf einem
Autobahnparkplatz kontrolliert wurde. Der 23-jährige Fahrer gab
an, keinen Kontakt zu dem anderen Fahrzeug gehabt zu haben.
Allerdings konnte sein 22-jähriger Kontrahent von einer weiteren
Funkstreife der Autobahnpolizei Hildesheim wenig später am
Rasthof Hildesheimer Börde gestoppt werden. Die Ermittlungen
in dieser Angelegenheit sind noch im Gange.

Aufruf zur Mithilfe

Die Autobahnpolizei Göttingen appelliert an Zeugen, die den
Vorfall beobachtet haben. Personen, die am Donnerstagabend
zwischen 18:30 Uhr und 20:30 Uhr auffällige Fahrweisen auf der
A7 in Richtung Hannover bemerkt haben, werden gebeten, sich
unter der Telefonnummer 0551 491-6515 zu melden. Solche
Hinweise sind von großer Bedeutung, um das Sicherheitsniveau
auf unseren Straßen zu verbessern und weitere illegale
Straßenrennen zu verhindern.

Ein Schritt in Richtung Verkehrssicherheit

Diese Ereignisse verdeutlichen die Notwendigkeit, die
Verkehrssicherheit zu erhöhen und sich gegen derartige
Gefahren zur Wehr zu setzen. Die Konsequenzen solcher
rücksichtslosen Fahrweisen können gravierend und in vielen
Fällen tragisch sein. Der Einsatz der Polizei in dieser
Angelegenheit ist Teil einer breiteren Strategie, um der
zunehmenden Anzahl von Verkehrsdelikten entgegenzuwirken.
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